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Olga von der £ecd)e
Cieblich ift die Ciebe, lieber Cefer,
Son dem 2T!orgen bis 3ur Mitternacht
©Ines ße^ens lieblicher Serroefer,
Sas 3U fein: bisroeilen 2TTühe macht.
SBeshalb mancher forgt, daf) 3roei fich finden,
Und fi* einen Kuppelpel3 oerdient
21ch und blühn da draufien füfi die Cinden :

2TtanaY 3erbrochenes ßer3 geht neu gefchient.

Und oon roegen dem (Befühl der Ciebe
2ius Sollarika kam da ein 2Ttann;
Spekulierend auf fo holde Sriebe,
Srles er eine Saroneffe an.
Cofe gab er aus und da er keinem
Sen ©eroinn mißgönnte, lief) er je-
Sem die Sraut und fchrieb fo nicht nur einem :

©r nur hab' geroonnen. 2tber ne!

Olga Saroneffe oon der Cerche:
28ird fie etroa fo getaufendteilt?
2iu5 dem gan3en Cosbefitjer-Sferche,
2Sen hat dann das befte Stück ereilt?
2Selches bei den SSeiblein und den Sifchen,
2öie's im Kochbuch heif3t, am beften fchmeckt
2Sem roird man das befte Stück auftifchen,
2öem roird damit roohl der Sifch gedeckt? t. g.

D'/ïnnunjto und die Anatomie
2ïïit dem eintritt ©abriele d'2in-

nun3iosindas italienifche 2<riegsheer droht
der Gornell - CInioerfität in Soronto Çfiro-
oin3 Ontario, Kanada) eine bedeutende
(Srrungenfchaft 3U entgehen. (Ss handelt
fich dabei um nichts geringeres als den

2<opf des großen Sichters, den diefer oor
fahren der genannten ßochfchule 3U phre-
nologifchen und andern Studien3roecken
oermacht hat. ßoffen roir, dajj der alfo
Bedachten an Stelle des hochintereffanten
Schädels nicht blofj ein unbrauchbares,
knöchernes Sieb 3Uteil roerden möge.

Oer ©eneral in $\vil
Ser ©eneral rourde diefer Sage in Sioil In der

Sahnhofflrafie (3ürich) gefehen."
Siefe auffehenerregende 3eitungsnoti3 läfit fo oiele

Kombinationen 3U, dafj es fchade roäre, hier nicht
einige Punkte 3U erörtern.

(Ein Setter oon mir, der einem geflorbenen îpartei-
papfte allmorgendlich die Stiefel purjte und daher auch

für gute Kombinationen prädefiiniert ift, meinte nun
3um 3ioilen ©eneral" folgendes:

I. Gs roird bald Srieden geben.
2. Ser ©eneral roill mit gutem Seifpiel oorangehen.

3. ©s roird auf die kriegführenden Staaten einen
Ungeheuern (Eindruck machen.

4. Sas 3ioil des ©enerals roar neuefte 2Ttode.
5. 2Ber hat das 2inlegen oon 3ioilkleidern dem

©eneral erlaubt?
Siefe fünf Punkte liehen mich nicht fchlafen und

ich fuchte ein 3nlcro'ero De'm ©eneral nach, fjch
hatte das ©lück, empfangen 3U roerden. Ser ©eneral,
der in Uniform roar und roenig 3eit 3U haben fchien,
bat mich, mich möglichft kur3 3U faffen. fjch trug
ihm hierauf die fünf Kombinationen meines Setters
cor und erhielt kur3 folgende 2introorten:

ad I. Sas roeif) ich fo roenig roie Sie.
ad 2. 3* gehe immer mit gutem Seifpiel ooran.
ad 3. 2iusgefchloffen 1 (ßier rourde der ©eneral

lebhaft und fagte mir frei heraus, dafj er das Sioil
ange3ogen habe, roeil feine 2iusgeh-ßofe in Reparatur

roar.)
ad 4. antroortete der ©eneral, dafj das purer

Slödfinn fei, der 2in3ug flamme im ©egenteil noch
aus der 3eit, als der ©eneral noch kein ©eneral
geroefen fei und im übrigen möchten doch die Ceute
3uerfi oor ihrer Süre kehren.

ad 5. fagte mir der ©eneral, und feine ©efialt
rourde gröfier, es roar ein unoergef3licher 2iugenblick:
Sas habe ich mir felbft erlaubt!

2Ttit diefen 2Z5orten roar ich entlaffen. [Jch oer-
gafi nicht, beim Sortgehen den angerauchten Stumpen
des ©enerals, der im Sorçimmer auf dem Sifche
lag, als eroiges 2indenken an die denkroürdige
2iudien3 mitzunehmen. Siefer Stumpen liegt nun
hinter ©las und Kähmen und dabei ift der roort-
getreue Sorgang der 2iudien3 für fpätere ©efchlechter
aufge3eichnet! fiermann Gtraehl

Kïnderfeft
Sie ßäufer find mit Sahnen gan3 befpickt,
ja felbft oon Sromenadenbäumen flattern bunte Sücher.
Sie Straften find roie aufgefchlag'ne Sücher,
hell aufgetan und offen jedem Slick.

Ser Srühroind 3upft die frifchgeroafchenen Sardinen
und Söllerfchüffe aus dem nahen 2Sald
oerkünden laut oor Sag das Seft und bald
oerfprechen auch die Ktorgenglocken ihren Segen.

Ser erfte Sug fteht marfchbereit.
Sie Kinder 3appeln oor Sergnügen.
Ser Cehrer macht fi* feinerfeits Sergnügen,
befchaut im Spiegel feinen Srack, den glän3enden

Sglinderhut. -mar.

£teber Hebelfpalter!
Ser Seperl roar keiner oon den Kerngefunden.

Sas ßer3 roar angegriffen, mit der Ceber, den Kieren,
dem 2Tlagen und etlichen anderen Organen, fo der
KTenfch braucht, ftand es auch nicht, roie es fein follte.
Seperl roar natürlich in ältlicher Sehandlung. Gin-
mal, roährend der 2ir3t an ihm herumlaborierte,
packte ihn das (Entfetten, in roelcher Sahl des Soktors
Bemühungen 3um honorarlichen 2iusdruck kommen
roürden. Gr fragte danach. Kun, SePerl." be-
fchroichtigte der 2Ttedi3iner. denken Sie daran
einftroeilen noch nicht. Sas hat Seit, roenn Sie aufier
©efahr fein roerden." 2iuch diefe 3eit kam. Oaroohl,
einen Schroerkranken hatle die ältliche Kunft kern-
gefund gemacht. 2tn die 2tnfprüche des Soktors
dachte nun Sc-Perl nicht mehr gerne. Um fo lieber
der Slann oon der 2Tîedi3in. Ser fchrieb ihm einen,
3roei, drei Sretbriefe. !Eeperl lief) nichts oon fich
hören. (Sines Sages kam er jedoch roieder 3ur
Sprechende. Ka, roir roollen gleich in médias res
gehen," fagte der Soktor recht mit 2öürde, Sie
kommen, um die Kechnung 3U 3ahlen, nicht roahr?"
Sös preffiert jeht erfi recht net," platjte Seperl heraus.
2öenn S' glauben, i fei 'raus aus der ©efahr, da
täufchen's (Ehne aber geroalti. Keinkuriert haben Sie
mich in die ©efahr." Und er 3eigte einen 2Tlilitär-
fchein. Sa, fo roeit haben S' mich g'bracht!
Schroeinerei dös; felddienfttauglich bin i." Unter
Sluchen auf die 2Jer3te oerliefi er das Spreeh3immer.
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Olga von öer Lerche
Lieblick isl ciie Liebe, lieber Leser,
Don clem Morgen bis zur Mitternackt
Eines Kerzens liebiicker Derroeser,
Das zu sein: bisweilen Müke macbt.
Wesbald mancker sorgt, ciasz zwei sick sincien.
Unci sick einen Ruppelpelz veräient
Ack unci blübn cia cirauszen süsz ciie Lincien :

Manck' zerdrocbenes Kerz gekl neu gesckienl.

llncl von wegen clem Gefükl cier Liebe
Aus Dollarika kam cla ein Mann:
Spekulierenci aus so kolcie Triebe,
Pries er eine Baronesse an.
Lose gab er aus unci cla er keinem
Den Gewinn mißgönnte, ließ er je-
Dem clie Braut unci scbrieb so nicbt nur einem:
Er nur bad' gewonnen. Aber ne!

Olga Baronesse von cler Lercne:
Wirci sie etwa so getausenclteilt?
Aus ciem ganzen Losbesttzer-Psercke.
Wen kat clann cias beste Slück ereilt?
Welcbes bei clen Weibiein uncl clen SIscben.
Wie s im Rockduck keifzl. am besten scnmeckt
Wem wircl man clas beste Slück austiscben.
Wem wircl clamit wobl cler TIsck gecieckt? x,

D'/.nnunA»o uno Sie Anatomie
Mit oem Eintritt Gabriele

ö'Annunzio s in 6as italienische Rriegsbeer orobt
6er Corneli - tUnioersität in Toronto (Provinz

Ontario. Ranaoa) eine beoeutenae
Errungenschast zu entgeben. Es bancleit
sich 6abei um nichts geringeres als clen

Rops 6es großen Dichters, öen ciieser vor
Iabren 6er genannten Hochschule zu pbre-
noiogiscben un6 an6ern Stu6ienzweàn
vermacht bot. Bossen wir. 6aß 6er also
Deoachten an Steile 6es bocbinteressonten
Schä6eis nicht bloß ein unbrauchbares.
knöchernes Sieb zuteil wer6en möge.

ver General in Zivil
Der General wurcie ciieser Tage in !Z!vIi in cier

Boknkossirasze (Zürich) geseken."
Diese aussekenerregencle Jeltungsnoliz Iaht so viele

Kombinationen zu. ciah es sckacie wäre, kier nickt
einige Punkte zu erörtern.

Ein Better von mir, cier einem gestorbenen Parteipapste

ollmorgenällcn ciie Stiefel putzte uncl ciaker auck
sür gute Kombinationen präcieflinierl ist. meinte nun
zum zivilen General" solgencies:

l. Es wircl balcl Srieclen geben.
2. Der General w!» mit gutem Beispiel vorangeben.

I. Es wircl auf ciie kriegfükrencien Staaten einen
ungekeuern Einciruck macken.

4. Das !ZIv» cles Generals war neueste Mocie.
ö. Wer kat cias Anlegen von 5Ziv!IKIeläern clem

General erlaubt?
Diese fünf Punkte liehen micb nickl scblasen uncl

ick suckle ein Interview beim General nack. Ick
katte clas Glück, empfangen zu wercien. Der General,
cier in Uniform war uncl wenig !Zelt zu Kaden sckien,
bot mick, mick möglickst kurz zu fassen. Ick trug
ikm kieraus clie fünf Kombinationen meines Detters
vor uncl erbiell kurz solgsncle Antworten:

ää I. Das weih ick so wenig wie Sie.
-rä Z. Ick geke immer mit gutem Beispiel voran.
2,6 Z. Ausgescklossen I (Kier wurcie cier General

iebkast uncl sagte mir frei keraus, ciah er clas !ZIvI>

angezogen kabe, weil seine Ausgek-Kose in Reparatur

war.)
ää 4. antwortete cler General, cloh cias purer

Blöcisinn sei, cier Anzug stamme im Gegenteil nock
aus cier 5Ze!>, als cler General nock kein General
gewesen sei unci im übrigen möcnten clock clle Leute
zuerst vor ikrer Türe kekren.

aci 6. sagle mir cier General, uncl seine Gestalt
wurcle größer, es war ein unvergeßlicker Augenblick:
Das Kode lck mir selbst erlaubt!

Mit cliesen Worten war Icb enliassen. Icb vergaß

nicbt. beim Sortgeken clen angerauckten Stumpen
cles Generals, cler Im Borzimmer auf clem TIscke
lag. als ewiges Ancien Ken an cile cienkwürcllge
Aucilenz mltzunekmen. Dieser Stumpen liegt nun
kinter Glas uncl Rakmen uncl ciabei Ist cier
wortgetreue Borgang cier Auclienz für spätere Gescnlecttter
ausgezelcknet! kZ-rmann Straekl

Kinöerfeft
Die Käufer stnci mit Salinen ganz bespickt,
ja selbst von Promenacienbäumen stattern bunte Tücker.
Die Straßen sincl wle aufgescnlog'ne Bücker.
kell ausgetan unci ossen jeäem Blick.

Der Srükwlncl zupft ciie frlscngewasckenen Garämer»
uncl Böllerscküsse aus clem noken Walcl
verkllncien laut vor Tag clas Sest uncl balcl
versprecken auck ciie Morgenglocken Ikren Segen.

Der erste 2ug stekt marscnberelt.
Die Rinäer zappeln vor Vergnügen.
Der Lebrer mackt stck seinerseits Dergnügen.
besckaut Im Spiegel seinen Srack. clen glänzencleri

5Zr>linäerbul. W<ir,

Lieber Nebelspalter!
Der Peperl war keiner von cien Rerngesunäen.

Das Kerz war angegriffen, mlt cier Leber, clen Nieren.
clem Magen uncl etllcken oncleren Organen, so cler
Mensck braucbt. stancl es auck nickt, wie es sein sollte.
Peperl war natüriick in örztllcker Bekancilung. Einmal,

wäkrencl cler Arzt an Ikm kerumlaborierte,
packte Ikn clas Entsetzen, In welcker 5ZakI cies Doklors
Bemükungen zum konorarlicken Ausciruck kommen
roürclen. Er fragte cianacn. Dun, Peperl." be-
scbwicbligte cler Mecilzlner. cienken Sie ciaran einst-
wellen nock nickt. Das kat 5Ze!t, wenn Sie außer
Gesakr seln werclen." Auck cliese 5Zell kam. Iawokl,
einen Sckwerkranken Kalle clle ärztilcke Runst kern-
gesuncl gemackt. An clle Ansprücne cies Doklors
ciackte nun Peperl nickt mekr gerne, llm so lieber
cler Mann von cier Mecilzln. Der scbrieb Ibm einen,
zwei, clrei Tretbriefe. Peperl ließ nicbts von stcn
kören. Eines Tages kam er jeclock wiecler zur
Spreckstuncle. Da. wlr wollen gieick in rneàs res
geken." sagte cler Doktor reckt mit Wllrcle, Sie
kommen, um ciie Recknung zu zaklen. nickt wakr?"
Dös pressiert jetzt erst recbt net." platzte Peperl keraus.
Wenn S' glauben. sei raus aus cler Gesakr, cla
täuscnen's Ekne aber gewaltl. Reinkuriert Kaden Sle
mlck In clle Gesakr." Unci er zeigte einen Mililär-
scneln. Da, so weit Kaden S' mlck g'brockt!
Scnwelnerel ciös: selcicllensttaugllcb bln I." Unier
Slucken auf clle Aerzte verließ er cias Spreekzlmmer.

B, ZI,

Kein l.àn! - killlA!

una Nanä -^Oîîel'
L> « « Tornister

<^IIllt àppen
AHM" I.eller«sren "WitZ

U-el Körbe
^solimun». l-llntvr

k<à ki, lZselcellkotîjtr, s, w-vlters-
ka-okstr. l, air, ob vrsntscbmiall-
S ^?n.^vom Sàbot^ '

zg28

Kllkliitiztöii^!^'

ì?rl, V. «koillo-I--ISNI>, Leeks^-

üiisssellso
empkleklt sick kiir scbveâ. kscl-

russ» u, HÄßelpkle^o, "relevk.

Oampk- uncl Usisslukt - ö-rä
Alsàtsasss Xr. 29, Lern
Eingang ^mtskirnsgässebsn

koss visuel
relspdou Xr. 4788. s1343

All«
<lie inkolsze scklecdler ^uxencl-

besten Krskt 2U leioen Kaden,
vollen keinesfalls versäumen, ciie
iiclitvoiie unci âuflilZrenoeSckiilt

Holxen u, àussicklen suk lteilunz

Illustriert, neu besrdeitet.

marken von Ni». N II IN Isi» »
»oilansisllt. Son? 477.

Pn°.-Detekliv-Sus-
Künste! Vrügger S Co.. a. Polizeibeamte,

Löwenstr.69 (Bahnhofvl.),
Zürich t. Tel.849. Spezialbureau
für diskrete Nachforschungen und
Besorgung von Vertrauensangelegenheiten

jeder Art. Beweismaterial

zu Prozessen. Ehescheidungen

:c. Ileberwachungen. Reise-
begleilungen, Privat- u. Keirats-
auskünfte im In- und Ausland
anerk. sachgemäß, prompt u. zu-
verlässig, Beile Referenden. 133t

ieàer Xrt

kesonàere Dmstàllllk -vingen un»,

mein ^>èllei>t unà ein z^sn- Icervor-

ßkruenkne grozseKosten etvas virli-
lick illllî»» xeniessvn vollen, Kaken

Solàstliosten sivâ, à vir ^enölizjt

I..liiz «..uz.ei'-öti.nee 8.-/l.

lSo»u-îlli«-i Sîv «la»

crémerie- keztMllnî
^lûnîisràdsll 1347

vis-à-vis ZZeIIsvue-?îrlîrÌ8, Lern.

^It>/U60


	Olga von der Lerche

